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„Zukunft braucht Herkunft — diese päda-
gogische Maxime ist von besonderer Be-
deutung für eine Schule wie das Goethe- 
Gymnasium, an dem der altsprachliche 
Unterricht eine zentrale Stellung einnimmt.  
Latein und Griechisch als europäische 
Grundlagenfächer vermitteln Einblicke in 
die Ursprünge der europäischen Zivilisa-
tion und helfen uns zu verstehen, woher 
wir Euoropäer kommen und was uns bis 
heute verbindet.  

Zukunft braucht Herkunft — dieser Satz 
gilt aber nicht nur für das pädagogische 
Programm des Goethe-Gymnasiums, son-
dern auch für die Schule selber:  
Sie hat — als Schule wie als Gebäude — 
eine bemerkenswerte und denkwürdige 
Geschichte. Diese zu kennen hilft uns nicht 
nur, die Gegenwart besser zu verstehen, 
sondern auch ihre Zukunft zu gestalten.“ 
(aus: Goethe-Gymansium Berlin-Wilmersdorf. Histo-

risches Porträt. Eine Berliner Schulgeschichte, 2007)
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❧  Gebäudeführungen in Kleingruppen
❧  Orgelführung in der Aula



❧ Das Schulgebäude wurde in den Jahren 1903 
bis 1904 nach dem Entwurf des Architekten 
Otto Herrnring erbaut und als Viktoria-Luisen- 
Schule eröffnet. 

Die Schule war vornehmlich ausgerichtet auf 
Mädchen aus neu zugezogenen Bürger familien 
mit hohem Bildungs- und Sozialstatus und soll-
te dementsprechend einen eigenen Charakter 
und eigene  Traditionen entwickeln und das 
Gebäude dementsprechend höheren ästhe ti-
schen Ansprüchen genügen sowie erzieherisch 
und bildend wirken.  
Letzteres wurde durch die ikonografische 
 Gestaltung an der Fassade sowie im Innern des 
Gebäudes verwirklicht. Die Themen Bildung 
und Schulleben werden mit Figuren und Sinn-
bildern, Fabelwesen und Allegorien, Dekora-
tionsformen verschiedener Kunstepochen 
 thematisiert, so dass ein bis dahin einmaliges 
Schulgebäude entstand — eine Art „Bildungs-
tempel“, der Ästhetik und Bildung vermittelt. 

Im Jahre 1991 wurde das Gebäude aufgrund 
seiner geschichtlichen und künstlerischen Be-
deutung in das Baudenkmalbuch des Bezirks 
Charlottenburg-Wilmersdorf eingetragen.
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Die Architektur des Goethe-Gymnasiums:  
ein Bildungstempel


